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Christof Spörk goes Kuba. Ob er dort auch wirklich ankommt, ist nebensächlich. Der Weg ist 
das Ziel. Das Ziel weit weg. Autostoppen wird jedenfalls schwierig. Außer die Klima-
erwärmung zeigt sich einmal von ihrer kundenfreundlichen Seite und trocknet den Atlantik 
aus. Wenn es den überhaupt gibt, diesen Atlantik. Es wird ja so viel gelogen in letzter Zeit! 

Das ist übrigens eine der vielen Gemeinsamkeiten des vormals realen Sozialismus mit dem 
derzeit noch viel realeren Kapitalismus. Es wird gelogen wie gedruckt! Facebook o muerte! 
Twitter o muerte! Que viva la Digitalisierung! Weil wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der 
Zeit. Ja eh, aber wohin geht denn eigentlich die Zeit? Und komm ich dann irgendwie zurück, 
falls es mir nicht gefällt.  

Keine Sorge, in Spörks fünftem Soloprogramm „KUBA“ gibt es weder tropische Gulags noch 
politische Umerziehung. Außer für solche, die drum betteln. Und Spörk verkauft weder Rum 
noch Zigarren für grapschende alte weiße Männer. Nicht einmal wenn sie drum betteln. 
Dafür verspricht Spörk, ganz viel Zucker zu geben. Azúcar! Sicher aber gibt es wieder ganz 
viel SM wie ‚selbstgemachte Musik‘. Und KI wie ‚kabarettistische Intelligenz‘. Und EU wie 
‚eloquente Unterhaltung‘. Außerdem USA wie ‚Und Singen auch‘. Caramba!  

Oder wie die Süddeutsche Zeitung unlängst über den Kabarettisten Spörk schrieb: „Am 
schönsten aber sind die immer sprachlich funkelnden, musikalisch spannenden, grandios 
gesungenen Songs an Flügel, Harmonika und Klarinette.“ Tja, auf der Klarinette Songs 
singen. Das kann wirklich nicht jeder.  

Und wer es immer noch nicht verstanden hat: Dies ist KEIN Lichtbildvortrag!  

 
„Der versierte Querdenker und hervorragende Multiinstrumentalist passt in keine handelsübliche Schublade, 
inszeniert dadaistische Reflexionen von kantigem Charme, überbordender Musikalität und einer politischen 
Unkorrektheit, die dem Zuschauer eine wohltuende intellektuelle Infusion verschafft.“  
Thomas Tritsch / Bergsträßer Anzeiger  
 
 

Christof Spörk studierte Politikwissenschaft, Englisch, Spanisch in Wien, Valladolid (Spanien) und Santiago de 
Chile sowie drei Semester Jazzgesang in Graz. Er promovierte zum Thema „Musik und Politik in Kuba 1959 bis 
1999“ in Wien. Neben Klavier und Ziehharmonika ist sein Hauptinstrument die Klarinette. 1999-2001 war Spörk 
als Journalist unter anderem bei der Zeitschrift „profil“ tätig und hatte einen Lehrauftrag für Politikwissenschaft am 
Wiener Lateinamerika-Institut. 
1991-2005 war er Klarinettist, Sänger und Texter bei der Kabarett-Musikgruppe „Die Landstreich“, die 2003 mit 
dem "Salzburger Stier" ausgezeichnet wurde. Mit Landstreich veröffentlichte Spörk vier CDs. 2002-2013 war 
Spörk Mitgründer und Mitglied der Band „Global Kryner“. Die erste CD „global.kryner“ hielt sich 42 Wochen in den 
Ö3-Charts. Die Gruppe veröffentlichte sechs CDs bei BMG, SonyBMG und Universal und war in vielen 
europäischen Ländern und in Mexiko auf Tournee. 
Seine Solokarriere als Musikkabarettist begann Christof Spörk 2011. Gleich im ersten Jahr gewann er den 
„Österreichischen Kabarettpreis“. 2013 erhielt er den „Salzburger Stier“, den renommiertesten Kleinkunstpreis der 
deutschsprachigen Radiosender zwischen Wien, Zürich und Hamburg. 2015 gewann er SWR-Fernsehpreis, den 
„Silbernen Stuttgarter Besen“. 
 
„Kuba“ ist sein inzwischen 5. Solo-Programm. 

 
www.christofspoerk.at 


